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6. April 2023 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Karl 
Weber

19. April 2023 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Marleen 
Vogel

22. April 2023 
geboren im 
Herz-Jesu- 
Krankenhaus Fulda

Emanuel 
Crngarov

21. April 2023 
geboren im 

Klinikum Fulda

Marla 
Drabik

21. April 2023 
geboren im 

Klinikum Fulda

Keno 
Süssemilch

21. April 2023 
geboren im 

Klinikum Fulda

Tahnee-Minea 
Siebel

BABY-GALERIE

19. April 2023 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Ria 
Gerst

19. April 2023 
geboren im 

Klinikum Fulda

Sanad 
Tayeb

21. April 2023 
geboren im 

Klinikum Fulda

Emilia 
Pasemann

Seit 2015 geschieht dies in Zu-
sammenarbeit mit dem Schul-
sanitätsdienst der IGS Schlit-
zerland.  Die Theorie wird in 
Rimbach gelehrt, der Praxis-
teil findet in Queck statt. Mit-
te März war es nach der Coro-
na-Pandemie wieder so weit. 
Seit einigen Jahren sind Phi-
lipp Stehling und Thomas 
Schmidt für die Ausbildung in 
der Erste-Hilfe-Theorie „One-
Plus academy“ zuständig. 

Für die Praxis wurde dieser 
Tage zum Bauhof in Queck ge-
wechselt. Für die realistische 
Unfalldarstellung waren 
Schulsanis aus der IGS unter 
Leitung von Florian Sroka so-
wie der ehrenamtlichen Be-
treuerin Carina Klimm ent-
sprechend geschminkt wor-
den.  Carina Klimm war 2000 
Gründungsmitglied des 
Schulsanitätsdienstes an der 
IGS Schlitzerland.  

Von den Mitarbeitern der 
Firma Gluck mussten jeweils 
in Zweierteams an den diver-
sen „Unfallschauplätzen“ die 
Lage analysieren und Erste 

Hilfe geleistet werden. Dabei 
mussten sie auf Eigenschutz 
achten, wozu die Absicherung 
der Unfallstelle und das Tra-
gen von Handschuhen bei der 
Versorgung blutender Wun-
den zählt.  

Statistisch gesehen passie-
ren circa 85 Prozent aller Un-
fälle im privaten Bereich, 10 
Prozent an der Arbeit und 5 
Prozent im Straßenverkehr. 
Die Quote der Reanimation 
durch Laien liegt in Deutsch-
land mit 42 Prozent unter 
dem EU-Durchschnitt von 58 
Prozent.  

Zwar muss in Deutschland 
der Rettungsdienst innerhalb 
von zehn Minuten nach sei-
ner Alarmierung am Unfallort 
sein. Bei Herzstillstand muss 
jedoch spätestens nach drei 
Minuten Erste Hilfe geleistet 
werden, weil nach zehn Minu-
ten Herzstillstand der Hirntod 
droht. 

Beim praktischen Teil in 
Rimbach haben alle ihre Ar-
beit super gemacht. Die Schul-
sanis waren enorm hilfreich, 
weil so die Situationen reali-
tätsnah geübt und das Wissen 
gefestigt werden konnte. Der 
Schulsanitätsdienst in der IGS 
ist in den Pausen in Dreier-
teams in Bereitschaft. Weiter-
hin wird er bei Schulveranstal-
tungen eingesetzt. Die Mit-
glieder treffen sich wöchent-
lich in einer Arbeitsgemein-
schaft.  sigi

Seit 2007 wird bei der 
Firma August Gluck 
GmbH & Co. KG Bauun-
ternehmen mit Sitz in 
Rimbach auf einen jährli-
chen Erste-Hilfe-Lehr-
gang sehr viel Wert ge-
legt. 

SCHLITZ/RIMBACH

Erste-Hilfe-Lehrgang bei der Firma August Gluck 

Realitätsnah die Praxis absolviert

Realitätsnah: eine geschmink- 
te Beinverletzung.   

Das richtige Verbinden einer 
Wunde.

Wiederbelebung gehört zu den wichtigsten Erste-Hilfe- 
Maßnahmen. Fotos: Sigi Stock 

Mitarbeiter sind auf eine verletzte Person gestoßen. Von 
Schulsanitäterin (links) werden die Erste-Hilfe-Maßnahmen 
genauestens verfolgt.  

Einer Verletzten wird geholfen. 

Mitarbeiter der Firma Gluck, Schulsanis und deren Leiter Florian Sroka sowie Lehrer Tilo 
Schramm, Ausbilder Philipp Stehling und Thomas Schmidt sowie Carina Klimm und Alexan-
dra Schaub-Knüttel. 

Die Jungs und Mädchen der Schulsanitäts AG anlässlich der Übergabe des Zuschusses 
durch die Firma Gluck, vertreten durch Alexandra  Schaub-Knüttel, dazu Florian Sroka (Lei-
ter Schulsanitätsdienst), Lehrer Rüdiger Saurwein, Tilo Schramm und Carina Klimm. 

In Zweierteams 
an diversen 
Schauplätzen

Das Wissen 
ist gefestigt 
worden


